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Siebenter Jahrgang .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich Inserate finden Dienstag rssx . Freitag
zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Mittwoch , dm 11 . November . biS4Uhr Nachm . Aufnahme . Tie ge-

Prcis xi-o Quartal 7^ Groschen . spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .
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Zwei Morgen anS einem Leben .
Mitgetheit von Ein m a N i c n dor f.

ES war ein Morgen im Mai . In leichten ,
duftenden Wellen kam die Lnst durch das

offene Fenster der Sakristei . Reiche, , bnntge -

slickle Kirchcngcwänder dinge » darin umher .
Ein Knabe von etwa elf Fahren , im weiße »
Ehorklude , dag Bleßbnch nntcr .hem Arme , bog
wie eine lichtdurstige Pflanze Den goldgelben
KranSkvps nach dein sonnigen Blau zurück , das

hinter de » Schnörkeln des EisengitterS glänzte ,
und die durchdringenden braunen Angen
schauten fragend und verlangend hinaus zu
den Vögeln und zu den Blüthenzweigen .

Eine Thüre knarrte , mit leisen , raschen
Schritten , wie ein ZescheuchteS Reh , eilte das
Kind über die ScssweUc und trat hochauf -

ath nend in die gvthifche Wölbung , über welche
die Spitzbogen voll alter Glasmalerei eine
glühende Dämmerung gossen .

Die Frnhmege hatte begonnen .
Der Knabe kniet hinter dem Prisser und

schwingt das silberne Rauchfaß , dessen blaue
Wvlklein sich um den Altar kräuselnd verziehen .
Bald wcndet sich' der kleine Robert rechts , bald
links , wie man >bn gerehrt , er bekreuzt sich ,
seine Lippen stammeln die gewohnten heiligen
Namen , beim SanktnS läßt er dreimal das
silberne Glöcklcin erklingen . Der Geistliche neigt
sich tief , kcbrt sich zum -Altar und bebt das

.Allerbeiligste hock in den Händen empor . Der
kleine Ministrant bewegt dasGlöcklcin , wie ihm
gehoten .

I » diesem Augenblicke überfällt >b » eine
schwere Angst , er weiß nickt , warum . Er blickt
empor z » dem goldenen Altarblatte , die Ma¬
donna mit dem Kinde ans dem Schoße lächelt
heute wie gestern von der gemalten Leinwand

zu ihm inedei und düster glimmt in dem rothcn
Glase die ewige Leuchte . Außen vor den bun¬
ten Fmsierscheiben stttlrt nur der Schatten vom
Laube eines nahen jAsies und nur Ein freudiger
Triller aus Vogelkehle dringt vom Garten in
die dumpfe Halle , in daS Gemurmel der An¬
dächtigen herein .

Ein ungewohnter Seufzer ringt sich , ei »
fremder Gast , aus der Brust dcS Knaben . Ihm
ist , als Hohr er ctivaS verloren , als könne er
den Barer im Himmel nickt mehr sehe» und
finde » , von dem die arme Mutter im engen
Kämmerlein daheim ibm erzählte , als sic ihm
selbst noch die kleinen Hände falten mußte
Morgens und Abends zum Gebote . Er fühlte
sich , hier nnker all dcr Hoheit , unter all dein
Schimmer plötzlich ärmer , verlassener , als unter
dem kargen Dache seiner Hütte . Ihm war , als
habe mau ihm erwak - Unersetzliches genommen .
Der Zweifel senkte sich in seine Brust . Ist das
der wahre Glaube , der so viel äußere Pracht
bedarf , so viel Eeremvn ' cll ?
" " Nach beendigter Feier drängt es de » Kna¬

ben ungestüm zu seinem Geistlichen , dem er das
ganze Herz öffnet , wie eine Waldblume den
Dust aussirömt .

Allein Robert fand für sein Vertrauen nur
Härte , scharfe » lVerwcis , bitter » Hohn , Dro¬
hung .

Man sagt , der Knabe soll später , etwa nach
zwei Jabren , noch Emen Versuch bei einem
andern Pristcr gemacht haben , noch einmal wie
im heißen Sturme vor der verriegelten Himmels -
thüre gestanden

' sein . Auch hier kam ibm nur
Schmack , Strass , ja selbst körperliche Züchti¬
gung als Antwort entgegen .

Er schwieg , er mußte gehorchen , seinen
Nacken in die geistige Sklaven » beugen . Aber
unter dem Drucke bildete sich in ihm — die
Religion dcr Freiheit . Treu blieb er der
Wahrheit . Jahrzehendc gingen darüber hin .

ES war am Morgen des 9 . November .
Kalt wehle die Luft über die Fluren Deutsch¬
lands . Bleicke Nebei lagen ans den Bergen .
Aber blutroth war die Morgenröthe dcr
rauckeirdcu altcn Kaiselstädt an dcr Donau
aufgkgangen . Svldatmröcke und nichts als
Svldatenrvcke , Gewehre und wieder Gewehre .
Ein langer Zug wälzt sich nach der fahlen ,
entblätterten Brigittenau . Ein Wagen halt ,
drei Jäger steigen ab , ein Offizier » nd ttn
starker großer Mann mit einem Wald von
kleingekränscltcm rötblickem Haupthaar und
Bart . Wer kennt ihn

'
nicht ? dcr Gang , sonst

so leicht und sicher zugleich und geschmeidig , ist
auch heute nickt waukcnd . In dem tiefen
Ernste ans dem Gefickte trete » zetzt dessen sokra -
tiscke Lime » noch mehr hervor . Das unbe¬
schreibliche Gemisch von kalter Ironie und
kindlich naiver Gntmüwigkcit war erloschen ,
nur die nnerschütlcrte Ruhe geblieben , welche
diesem Man » so viel Ueberlegenheit gab .

Seine letzte » Schritte führten ihn vom
Wagen zur Nicktstätte . Ans diesem Gange
stand er mehrmals still und holte tief Athen, .
Es war dcr nämliche Mann , den wir als
Chorknabe in der Sakristei und vor dem Altäre !
trafen , und jener Morgen im Mai möchte mit
dem heutigen im innigste » Zusammenhänge sein ,
wie uns im Frühlingc Hcrbstweoen , im Herbste
Lmzesahinmgen erschüttern . Ohne jenen Mor¬
gen am Rhein , ohne jene früheste » Kämpfe
eines KindrS hätte wohl die heutige Frühstunde
in , Oesterreich dem Manne das tödtliche Blei
nicht bereit gehalten . Damals hat der Fana¬
tismus ein. junges Herz , daS glaube » n » d lieben
wollte , aber in srciex Ueberzengnna , in seinem
zartesten und heiligsten Keime zerschnitten und
allen rauhen Lebensstnrinen blvßge .gcben .

Es wird erzählst daß Robert Blum ans den
Tiefen dcr Gesellschaft anfgetancht ist . Um so
größer bewährte sich , die Kraft dieses ausge¬
zeichneten , auS so schwerem Ringen hervorge -
gangenen Geistes . Und er blieb der Wahrheit

treu , der er schon das Glück seiner Kindheit
geopfert Hai . Durch eine Lüge hätte er sein
Dasein , dieß Ziel stolzer Hoffnungen , sernen
Glanzes , retten können , aber er sprach eS . nicht
dieses Wort . Er wollte lieber für seinen
Glauben : für die Freiheit , sterben und . seine
Liebe zum Vaterland durch den Tod besiegeln ;
er mußte sich , wenn auch mit Schmerzen, » 'sagen ,
drß er sterbend dem Vaterlande mehr sein könne ,
als lebend . »

Mit dem grauenden Tage mar Robert
Blum , der Blume derLinken , wie sie ihn nannten ,
der Urlheilsprnch verkündet . Ec hörte ihn Mt
Fassung . Ein Geistlicher der Schvttenkirche, . zu
deren Umkreis das Gefängniß gehörte - welches
den NcichStagsabgeprdneten beherbergte , kam zu
ihm , um seine Beichte an der Schwelle des
Grabes zu empfangen . Der Chorknabe von
ehemals , der deutsch- katholische Blum , erklärte
ihm , daß er nicht beichte , woraus der Priester
entgegnete , er wisse cs und wolle nur mit dem
Tröste nahen , den der Mensch dem Menschen
gibt . Robcrssbegehrte noch an Weib und Kind
ein Wort zu senden . Nachdem er seiner Frau
geschrieben , sic möge seine Kinder für die Frei¬
heit erstellen , sprach er muthig , chic der - helleni¬
sche Weise , an dessen Büste die Seine . oft
erinnerte , mit dem Prediger über Unsterblich¬
keit. »

Ans dcr Richtstätte angckommm , bat er , ihm
die Angen nickt zu verbinde » ; bis zuletzt
sollten sie das Lickt nehmen und geben , diese
Hellen, scharfen Augen , die sich vor nichts in
der Wett verschlossen , die Zeit und Ewigkeit
mit festem Blicke maßen . Er wollte noch
sprechen , mit dieser wohlbekannten , klangvollen
Stimme , die harmonisch wie Orgclton durch
die Paulskirchc . drang , oft hoch vom Berge
beeab in die Thälrr tönte und oft diOhoch -
gehcndc » Wogen deS rohen Dolksele .McntS M --
schwvr . Ec wollte noch sprechen , aber die
Soldaten bedeutete » ihn , es nicht zu thun . Sie
wollte » ihn nicht hören — und wie hatten
Tausende sonst ans ein Wort von ihm ge¬
lauscht , wie hatten in allen deutschen Gäuen
Tausende um ein Work von ihm gebeten , welch
elektrisches Zucken ging durch die Massen , wenn
er sich nur dcr Tribüne nahte ! — Er soll noch
gesagt haben : " Ans jedem , meiner Blutstropfen
wird ei » Freiheits -Märtyrer erstehen . " — Eine
Kugel traf ihn in die Stirne , die andern in die
Brust . Im Spital ward seine Leiche ausge¬
stellt .

So ist auch Robert . Blum als Blutzeuge
für daS Evangelium gestorben , das unS noch
immer fremd ist , und daS auch er schu » als
kleiner Chorknabe mit Schmerzen vergebens ge¬
sucht , niii daS er damals geweint und heute
geblutet hat . Die Kugeln hätten ihn nickt
durchbohrt , wenn wir Alle eS verstehen wollten
und könnten , wie eS schon vor acht .sthn hundert



Jahren gelehrt wurde : das Evangelium der
Freiheit . D - Ks , , , M - L«

Den oben MählteN Z .ug : aus ^
. der '

kurzeh ,
geistlichen Laufbahn deö berill ' mten Vviksmaims
hörte ich jüngst in einem diplomatischen KrK
berichten , den Zug , der eine doppelte Wahrheit
für sich hat : einmal die innere und dann , daß
er aus der Mitte Derer kommt , die wohl noth -
wendig Blums strengste Gegner sind . Mich er¬
griff diese kleine Geschichte aus dem Leben eines
verheißungsvollen Kindes und ich wollte sie
nacherzählen für Freund ^ und Feind .

Vermischtes .

Der Agent der deutschen geheimen „ Na¬
tional - Regierung " ist schon entdeckt , ehe
dieselbe noch in Wirksamkeit getretenz es ist der
Ncdacteur des obscuren Mainzer Anzeigers —
Neusche . Besagter Neuschc hatte sich das
-Privatvergnügen gemacht , ein revolutionäres
Flugblatt ohne Angabe des Drnckorteö unfer¬
tigen zu lassen und es , mit uusanbern Zeich¬
nungen versehen , verschiedenen hochgestellten
Personen znzuscnden , mit der Unterschrift : „ deut¬
sche National - Regiernng . "

Ein jüngst ans Shangai in China nach
Paris zurückgekehrter französischer Kaufmann
hat eine chinesische Erfindung mitgebracht , auf
die wir hiermit alle Wechselfälscher und solche,
die es werden wollen , als etwas in seiner Art
Ausgezeichnetes verweisen . Jene Erfindung be¬
steht in der Anfertigung eines Papiers , dessen
Dauer man willkürlich dadurch bestimmen kann ,
daß man es mit einer gewissen Quantität eines
farblosen Wassers tränkt . Wird das Wasser
aus das Papier gegossen , so dringt es in alle
Poren desselben und nichts verrätst seine An¬
wesenheit als der Umstand , daß das Papier nach
sechs Tagen , oder einem Monat , oder in län¬
gerer Frist sich vollständig aufgelöst hat . Auf
dieses Papier , das sich in Nichts von jedem an¬
dern unterscheidet , schreiben die listige » Chinesen
ihre Gelöbnisse und Beiträge , deren Dauer also
davon abhängt , ob sie mehr oder weniger von
ikem magischen Wasser , bas fic „ Di » te der Klug¬
heit '̂ nennen , angewandt haben .

Anzeige
" Die Zins -Coupons zu den Schuldverschreibungen
wegen der Kirchhofs -Anleihe Dir . ch , No . 1 bis 10 ,können gegen Zurückgabe der Anweisungen jetzt bei
mir in Empfang ' genommen werden.

Brake , 1863 Nov . 5 .
Strackcrjan .

Verkauf fertiger Kleidungsstücke .
Brake . Die Firma H . Frerichs L Co . Hieselbst ,

beabsichtigt, am Mittwoch und Donnerstag , den
18 . ii . 1 » . November d. I . ,
Nachm . 8 Ahr anfangend,in H . Addicks Gasthause hiesclbst ,

verschiedene fertige Kleidungsstücke als :
etwa 4V bis SV feine Buckskins -Hosen,MO Westen,
SV bis 40 Stück Winterröcke,

ferner :
eine Parthie Kleiderstoffe, als : Buckskin , Düffel,Wollen - und Halbwollen -Stoffe rc ., sowie ver¬
schiedene Reste Katune ,

öffentlich meistbietend, mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen zu lassen.

Sämmtliche Stoffe sind dauerhaft und gutz, auchmodern und haltbar aiigefertigt , und können vomzib .
November d . I . an im Hause des Verkäufers besehenwerden.

Kausiiebhaber ladet ein
B . Janßen .

Neve oberländische weiße Bohnen ,
per Ocheffelzl Thlr . 1SV» grs.

E . Tobias L- Co.

Für Klempner .
Amerikanische P

MGolsUM -k 'Ia .olLdrsimsr
erhielt eine bedeutende Parthie von Newyork und gebe
solche bei Du tzend en und einzeln billigst ab.

II . 0 - Kolters .
Bremen , Heerdeuthorssteinweg No . ZS.

Brake . Bon der mit dem Schiffe Mathilde
Capt . Weydemann hier angebrachte Ladung beste
Lokister - oä . ös -uälbkodlbR
habe ich für Rechnung dessen den es angeht , bei La¬
sten oder Baissen abzugeben :

Die Baisse frei ins Haus 1 Thlr Gold .
Die Baisse vom Lagerplätze am Hafen , t Thlr . Crt .
Bei Lasten billiger .
Bestellungen nimmt entgegen, Gastivirth Siebje u .

G . Wenzen , Hafenbote .
Nene oberlänndische grüne Erbsen ,

per Scheffel 1 Thlr . 7^ grs-
E . Tobias L Co.

Nicht zu übersehen ?
Um damit zu räumen empfehle ich zu und unter

Einkaufspreis , eine große Auswahl :
S* « i °tessrBsrKls8 !, MkAKk' i ' SM - jZLtZsß.

8 «;Iiiv !I»- Ls L"Is« E« KS'kMZsZN- A . !!-
k « « » . HH

'
r, !ü>Mrs8 «^ s «--ss .

W « « L « i krsr -it « » » . ^ «I «
« L Os ' rrrr -

sowie
r,r » « z, « , »8 « in Auswahl , nebst

metall . Lk»Ezrvs »8« rriZ°iMr»M - «;, - « Lv .
VOASt ,

Buchbinder
« Fünfhause » . Der Klempner Haar hat nochauf Mai 1864 eine Stube mit Kammer rc . zu ver-
miethen .

Brake . Zu vermiethen . Auf Lllai 1864.zwei Stuben mit Kammer rc .
Anmeldungen nimmt entgegen :

"
, ,

G . W . Carl Lehmann .
Zu vermiethen . Auf Mai 1864. eine Parterre .

Wohnung , bestehend ans 2 Stuben , Kammer , KücheKeller und Bodenraum .
I . I . Wetzer.

Brake . Für meine Gastwirthschaft suche auf
sofort eine gewandte Temoiselle.

I . Froböse .
Bra ke . In Dienst verlangt . Für einen gro¬ßen Haushalt , verbunden mit Gastwirthschaft in hie¬

siger Gegend , suche ich unter sofortigem Antritte eine
erfahrene Dcmvifelle. Gute Behandlung und hohesSalair wird zugesichert. Auf frank,rte Anfrage crthcilt
Näheres G . Gicßelmann ,

Nechnungssteller .
ßL) te '

SckltßMt L'
ttM 'vUsickmmP-

OeMMüft m Hrefiüru
übernimmt zu billigen , der Gefahr entsprechenden,festen Prämien , Versicherungen auf Mobilien
allerArt , als : Möbel , Haus - und Ackergeräthc, Bich ,Erntefrüchte , Waareu , Werkzeug u . s. w .

Anträge werden entgegen genommen und jede nä¬
here Auskunft gern ertheilt von

LA . Döhlcr ,
Agent für Brake und Umgegend.

Alle idiejeuigm , die von weyl . Kahnschiffer
Hardert Ahrens zu Harrten noch zu fordern haben ,werden ersucht, ihre Rechnungen dem UnterzeichnetenVormund innerhalb vierzehn Tagen einzuhändigen .
Zugleich werden diejenigen , dir demselben noch
schulden aufgetordert , innerhalb obiger Frist Zahlung
zu leisten

Harrten Novbr - 8. 1863. D. Lohst.
Mil dem 16 . November d . I ., werde ich anfan -

ge » , Unterricht im Schneiderschnitt und im Nähen ,
wöchentlich einen Tag , zu geben. Ich bitte alle dieje¬
nigen , welche Theil daran nehmen wollen , sich baldigstbei mir zu melden .

Rebecka Lührs .
Brake . Die auf den 14. d . M -, angesetztc

Berhencrung von 8 Jucken Land des Herrn Diedrich
Berger in Brake findet nicht statt .

I . I . Meyer .

Mein , bis dahin von HeM AijM -Einnehmer Schrö.der bewichmesHaiis , mit Stall Und großem Obst- undGemüse- (Karten , kabe ich auf nächsten Mai zu vechmiethen . !
Braksiel , November 1863 . j

_ H . G . Müller . -
Donnerstag , 12 . November .

Erstes
Abonnements - ConeerL

der
Broker Capelle^

im
Saale des Hrn .Hvon Hütschler .
Nach dem Concert Ball .

Die Direktion der Braker Capelle.
kltOOIiDLIJI .

Istr 8 t 6 r Iss «ziI .
1 . Driuiriftli-Narsoli von Lil86.
2 . Ouvsrturo r-u äsr Oxer „ ^VilliLliri Doll "

von L-ossini .
3 . Oustt au8 äor Oxer - „I-iioiö cli Darumc:r

uioor, " von Ooui ^stii .
4. Di-aiinissi1ä6r , 1stuirts .8i6 von I -nrnss^s.

^ ivsilsr DIislI .
5 . Oonoort-Onvsrtui 'o nsssr Lilosssrs Volks -

lisä von Lolunäslinsisser
6 . „ I) s.8 Z.i,6nckA'Iöo1:oIisn, " Ickillo v . Ist . Lnosi.
7 . „L,n äio cksntsolio Dr-ieolors, " von Istrust,Nsr ^ oA 2n Kaossen- Oossni-A .
8 . „Latriotisolis DisäsrtzlLriAE/' issot^ ouri

von Ist . Nsnssl .
^ nkanA lliir . Istutrck 10 A8 .

Broker Schützenhof .
Sonntag , den IS . Novbr .

Bnü für Jedermann ,
wozu freundlichst einladet .

I . G . Tapken .
Am Sonntag , den 1b . November 1863 findet im

Locale des Gastwirths G . Kegeler ein

Mmmermanns -Baü ,statt .
wozu freundlichst eintadct

D . z . T .
Entree für Zimmerleute 12 ' /2 gs.
Entree für Fremde 15 gs. , wofür freie Musik .
Entree für Damen Sss-, gs., wofür Thee und Kuchen

verabreicht wird.
Am Montag , den 16 . November 1863 , findet im

Lokale des Gastwirths G . Kegeler einBnzZ
, des

Sing -VerrinS Hormon,ie
statt , '
wozu die geehrten Mitglieder , sowie Nichtmitgleirder
srenndlichst einladct

Nichtinitglieder zahlen 15 gs. Entree wofür freie
Musik .

Schmalenfleth . Sonntag , den lb . Stob.

wozu freundlichst eingeladen wird von
D, Rciners .

rOldeicbrvk . Sonntag , den 15 . Nov .
Voll für Meister nnd Gesellen,

wozu freundlichst einladet
E . G . Beckhusen.

Hammelwardcrmvvr . Am Sonntag , den 15 . Nov .
findet der

erste Gasino -BZM
im Locale des Gastwirths Groterjan statt .

D . z . D .

Theoter -Nnzeige .
Mittwoch , den 11 . Nov . Im Vorzimmer Sei¬

ner Exccllcnr - Lebensbild in einem Akt von A .
Hahn . — Moritz Schnörchc . Schwank in einem
Akte von G . Mosen . — Zerstören undMufbaueir .
Original -Schwank in 8 Aufngen von A . Görner .

Freitag , den 13 . Nov Die Lieder des Musi¬
kanten . Original - Charakter Gemälde mit Gesang in
3 Abthcilungen v . Nnd . Kneisel . Musik von F . Rumbert .

H . Schertz .
Marktpreise .

Butter Pfund 19 gr ., Eier 12 gr . Dutzend,
Kartoffeln Scheffel 15 gr^

Redaktion , Druck u , Verlag von G . W . Carl Lehmann -
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